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Liebe Leserinnen und Leser,

der Sommer kommt! Warum 
wir da so sicher sind? Ganz 
einfach: Am 1. Juni ist auf der 
Nordhalbkugel meteorologi-
scher Sommeranfang, am 21. 
Juni dann auch kalendarischer. 
Und genau deshalb möchten 
wir Sie mit unserer aktuellen 
Ausgabe auch auf den Sommer 
einstimmen.

Was gehört zum Sommer kuli-
narisch unbedingt dazu? Genau, 
grillen. Kommen bei Ihnen haupt-
sächlich Klassiker wie Bratwurst 
und Nackensteak auf den Grill? 
Oder experimentieren Sie gerne 
und suchen nach immer neuen 
Fleischvariationen? Dann schau-
en Sie mal in unseren Rezepttipp.
	 Fans des Freilichttheaters 
sollten sich das Programm der 
Waldbühne Heessen ansehen.

Radeln hält fit
Lippetaler „Silberfüchse on Tour“

17 Herren im besten Alter und da-
rüber hinaus treffen sich regel-
mäßig in Lippborg zum gemein-
samen Fahrrad fahren. So haben 
sie schon fast das komplette Lip-
petal erradelt, es gibt wohl kaum 
einen Feldweg, den die „Silber-
füchse“ nicht kennen.

Bei einer Beerdigung haben sich die 
Senioren, die mittlerweile zwischen 
61 und 83 Jahren alt sind, getrof-

fen und überlegt, einmal gemein-
sam aufs Fahrrad zu steigen. Im April 
2011 waren sie zu siebt, weitere zehn 
Herren kamen hinzu. Einmal im Jahr 
geht’s für mehrere Tage auf Tour, die 
letzte dreitägige Fahrt im Mai führte 
nach Marienfeld und Gütersloh. Und 
was sagen die Ehefrauen dazu, dass 
die Herren in ihrem Alter einfach mal 
knappe 200 Kilometer radeln? „Die 
wünschen uns eine gute Fahrt, viel 
Spaß und kommt gesund zurück.“

	 Wer ein Familienmitglied 
pflegt, kennt die Probleme, Ersatz 
zu bekommen, wenn man selbst 
ausfällt. An Urlaub mag man da 
eigentlich gar nicht denken. Eben 
doch! Jeder muss sich mal eine 
Auszeit gönnen. In unserem Se-
nioren-Servicethema erfahren 
Sie, was es zu beachten gilt, wenn 
pflegende Angehörige verreisen 
möchten.
	 Frauen in Ballkleidern, Männer 
in Uniform und jede Menge Blas-
musik: Es ist Schützenfest-Saison 
im Lippetal! „Horrido“ und „gut 
Schuss“ schallt es in den kom-
menden Monaten an fast jedem 
Wochenende. Wir haben für Sie 
die wichtigsten Stationen zusam-
mengestellt und wünschen Ihnen 
viel Spaß beim Mitfeiern.
	 Viele fahren mit dem Auto in 
den Urlaub. Da ist es ratsam, das 
Vehikel vor der Reise fit zu ma-
chen. Wer will schon mitten auf 

dem Brenner mit Achsbruch lie-
gen bleiben? In unserem Kfz-Ser-
vicethema erfahren Sie, welche 
Vorteile ein Urlaubs-Check hat.
	 Ihr Hund ist ein wahrer Wirbel-
wind, der kaum eine Minute ruhig 
sitzt oder liegt? Dann melden Sie 
ihn zum Hunderennen in Herz-
feld an. Dort messen sich klei-
ne und große Hunde in Sachen 
Schnelligkeit. Die Kreativität der 
Besitzer ist ebenso gefragt. Alle 
Infos zum Hunderennen für „je-
derhund“ finden Sie in unserem 
Artikel. 
	 Und für alle E-Bike-Besitzer 
da draußen: In Oestinghausen 
hat ein neues Restaurant mit La-
destation eröffnet. Bei „Melle’s“ 
bekommen Sie Kaffee, Kuchen, 
Strom und mehr.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen Ihr Team von
„Der Lippetaler“
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Vogelschießen mit der Armbrust
Brockhausen feiert Schützenfest an Fronleichnam

Das Schützenfest des Schützen-
vereins Brockhausen von 1933 e.V. 
findet traditionell zu Fronleich-
nam statt, in diesem Jahr wird von 

Donnerstag bis Samstag, 20. bis 
22. Juni, in dem kleinen Lippedorf 
gefeiert. Höhepunkt ist die Suche 
nach einem neuen Regenten.

Der Vorstand des Schützenver-
eins Brockhausen bittet im Zusam-
menhang mit dem bevorstehen-
den Schützenfest, die Straßen mit 
Girlanden und Fahnen (grün/weiß) 
zu schmücken. Am Donnerstaga-
bend ist der inoffizielle Festbeginn 
mit dem Einschießen der Armbrust 
durch die Jungschützen und die 
Schützendamen. Danach wird ge-
mütlich an der Vogelstange unter der 
Kastanie gefeiert.

Armbrust gegen Vogel
Am Freitag, 21. Juni, treten die Schüt-
zen um 16.45 Uhr am Festplatz an 
und marschieren mit zur Gedenk-
feier am Ehrenmal. Um 18 Uhr be-
ginnt der absolute Höhepunkt des 
zweitägigen Schützenfestes: das Vo-
gelschießen mit der Armbrust! Hier 

wird ein Nachfolger für König Sven 
Ripke und seine Königin Nadine Rip-
ke gesucht. Um 20 Uhr sollen die neu-
en Majestäten proklamiert werden. 
Ab 20.30 Uhr kann getanzt werden, 
wenn die Top 40 Coverband „Butta 
bei de Fische“ loslegt.

Neue Kinderregenten
Der Samstag gehört traditionell den 
Kindern, hier wird nach großem Fe-
stumzug beim Vogelwerfen der 
Nachfolger von Kinderkönig Con-
nar Brusis und seiner Königin Clara 
Kaczmarek ermittelt. Beim Platzkon-
zert am Nachmittag zeigt der Spiel-
mannszug Oestinghausen, was er 
kann. Um 20 Uhr lassen die Brock-
hauser und befreundete Vereine ihre 
neuen Regenten noch einmal ge-
bührend hochleben, bevor „Butta bei 
de Fische“ wieder übernehmen.
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Hultroper Schützenfest 
verbindet die Dörfer
St. Sebastianus-Schützen  
feiern vom 20. bis 22. Juli 2019

Die St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaf t aus Hul-
trop, Heintrop und Büning-
hausen lädt traditionell am 
dritten Wochenende im Juli 
zum Schützenfest im Festzelt 
am Vereinshaus ein. Dann en-
det für das amtierende Kö-
nigspaar Peter und Mecht-
hild Risse das Jahr an der 
Spitze des Vereins.

D i e  S chü t z e n m e ss e  e r ö f f -
net das Fest am Samstag, 20. 
Juli. Nach der Gefalleneneh-
rung erklingt auf dem Sport-
platz der Große Zapfenstreich. 
Wenn danach der Vogel aufge-
setzt ist, darf getanzt werden. 
Der Sonntag, 21. Juli, ist der Tag 
des scheidenden Königspaares. 
Hultrop verabschiedet Peter 
und Mechthild Risse gebüh-

rend beim großen Festumzug 
mit Parade. Dann ist erst einmal 
der Nachwuchs dran. Kinder- 
und Jungschützen ermitteln je-
weils einen neuen Regenten. 
Sind verdiente Mitglieder ge-
ehrt, geht beim großen Festball 
die Post ab.
	 Der absolute Höhepunkt er-
wartet die Schützenbrüder am 
Montag, 22. Juli. Ab 11 Uhr tre-
ten hoffentlich viele Anwärter 
unter die Vogelstange, um ei-
nen neuen Schützenkönig aus-
zuschießen. Stehen die neuen 
Würdenträger fest, präsentie-
ren sie sich ab ca. 17 Uhr zur Pa-
rade. Mit einem Festball klingt 
das Schützenfest aus.

Am Samstag, den 27.07.2019 
startet bereits der 8. Münsterland 
Sternlauf, zugunsten der Kinder-
krebshilfe Münster. Hierbei laufen 
die Teilnehmer/innen auf 5 Rou-
ten in Etappen quer durch das  
Münsterland.
Sie starten im Lippetal im Kreis So-
est, Liesborn im Kreis Warendorf, in 
Hamm, in Stadtlohn und Rheine. 
Es gilt, die ca. 75 Kilometer bis nach 
Münster zurückzulegen.
Mitglieder der Kolpingfamilien ver-
sorgen die Sportler an insgesamt 
41 Wechselstellen mit Getränken, 
Vitaminen und Snacks. 
Die Staffelführer begleiten die 
Sportler, zeigen ihnen den Weg 
im angemessenen Tempo, ohne 
Wettkampfgedanke und bringen 
sie wohlbehalten und gut gelaunt  
ins Ziel.
Das Deutsche Rote Kreuz begleitet 
die Sportler auf allen Etappen.
Ein Startgeld wird nicht erhoben. Je-
der gibt, was er für angemessen hält, 
um die kleinen Patienten auf der 
Kinderonkologie zu unterstützen.
Seit den Anfängen des Laufes im 
Jahr 2012 hat sich sowohl die Teil-
nehmerzahl,  als auch die Spenden-

Laufen für krebskranke Kinder
8. Münsterland-Sternlauf am 27. Juli vom Lippetal nach Münster  

summe verzehnfacht.
So machten sich im letzten Jahr fast 
1200 Starter/innen in den Morgen-
stunden auf den Weg, um gegen 19 
Uhr auf dem Leonardo Campus der 
Sportwissenschaften der Uni Münster 
anzukommen.
Die Spendenbereitschaft 2018 war 
überwältigend. Mit Hilfe von Läufer-
geldern und Sponsoren konnte der 
Verein Läuferherz einen Scheck von 

28.000 Euro an die Kinderkrebshilfe 
Münster überreichen.
„Die Summe, die Sie erlaufen haben, 
hat mich sprachlos gemacht“ mit die-
sen Worten bedankte sich Prof. Dr. 
med. Claudia Rössig, Direktorin der 
Kinderonkologie, im Ziel. 
Die Spenden ermöglichen zahlreiche 
Aktivitäten und sollen den Kindern 
helfen, die schwere Zeit des Kranken-
hausaufenthaltes  zu verbessern.
Die Route Süd-Ost führt von Lippborg 
über Beckum, Ahlen, Drensteinfurt, 
Albersloh, Gremmendorf und Pleister 
Mühle nach Münster. 
Gestartet wird am Samstag, 27. Juli 
2019 um 8:30 Uhr an der Sankt Corne-
lius Kirche in Lippborg.
Die Laufkoordinatoren, Gesine und 
Gerd Willer,  laden herzlich ein mitzu-
machen und freuen sich jetzt schon 
wieder auf viele „alte“ Bekannte und 
auf neue Sternläufer.

„Jeder einzelne Teilnehmer ist ein 
Teil des großen Ganzen. Mit diesem 
Lauf möchten wir viele Menschen 
mobilisieren und motivieren, um uns 
auf dem Weg nach Münster zu be-
gleiten.“.
Mit einer Spende, kann das Leben 
der erkrankten Kinder und Jugend-
lichen, auf den Stationen deutlich 
verbessert und angenehmer gestal-
tet werden.
Die Anmeldeportale sind geöffnet 
und die Teilnehmerlisten füllen sich 
bereits. 
Man hofft auch in diesem Jahr auf 
eine ähnliche überwältigende Teil-
nehmerzahl. 

Nähere Informationen unter: 
www.muensterland-sternlauf.de
Bei Rückfragen: 
gundgwiller@t-online.de
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Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon 0 29 23 - 85 56   Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de

Wir wünschen allen Gästen
ein schönes Schützenfest!

Letzter Umzug für Robin  
und Leonie Gardias
Schützenbruderschaft  
St. Ida Herzfeld feiert Ende Juli
Am letzten Wochenende im 
Juli wehen die Fahnen der 
Schützenbruderschaf t St . 
Ida Herzfeld. Von Samstag 
bis Montag, 27. bis 29. Juli, 
laden die Grünröcke zu ih-
rem Hochfest ein. Am finalen 
Festtag wird dann ein neuer 
Schützenkönig ermittelt.

Der Startschuss fällt am Sams-
tag um 16.30 Uhr mit dem An-
treten auf dem Festplatz. Nach 
dem Schützenhochamt mit 
Kranzniederlegung erklingt 
der Große Zapfenstreich am 
Kriegerehrenmal.  Noch auf 
dem Kirchplatz werden Eh-
rungen verdienter Mitglieder-
vorgenommen. Nach einem 
Marsch durchs Dorf legen die 
Ida-Schützen einen Kranz auf 
dem Friedhof nieder, danach 
geht’s zurück zum Festplatz, 
wo abends die erste Ballnacht 
beginnt.

Parade an der Volksbank
Wenn die Jungschützen am 
Sonntag die Fahne abgeholt 

haben, steht der große Festum-
zug durch Herzfeld an. Der Hö-
hepunkt ist sicherlich die Pa-
rade an der Volksbank. Gegen 
17 Uhr beginnt das Vogelschie-
ßen der Jungschützen, die neu-
en Regenten sollen um 19 Uhr 
proklamiert werden. Sind dann 
noch die Jubilare geehrt, kann 
der Festball mit Königstanz be-
ginnen.
	 Am Montag weckt der Spiel-
mannszug Hovestadt-Nord-
wald die Schützen um 7 Uhr, 
denn um 7.30 Uhr gibt’s lecker 
Frühstück im Zelt. Im Anschluss 
an die Gefallenenehrung besu-
chen die Herzfelder das St. Ida-
Stift und die gräfliche Familie 
von Plettenberg in Hovestadt. 

Um 11.30 Uhr wird es schließ-
lich ernst: Die Regentschaft von 
König Robin I. Gardias und Kö-
nigin Leonie I. Gardias endet. 
Zeigt sich der Vogel ähnlich zäh 
wie im vergangenen Jahr, wird 
es ein spannender Wettkampf.  
Um 17.30 Uhr sollen die neuen 
Regenten abgeholt werden, die 

sich dann bei einem weiteren 
Festumzug mit Parade präsen-
tieren. Ab 20.30 Uhr wird dann 
mit hoffentlich vielen befreun-

deten Schützen und weiteren 
Besuchern der letzte große 
Ball des diesjährigen Schützen-
festes gefeiert.

Wir wünschen allen  
   Schützen ein schönes F

est!
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Jungschützen Hovestadt legen vor
Schützenbruderschaft St. Albertus-Magnus feiert

Foto: Schützenbruderschaft St. Albertus-Magnus Hovestadt-
Nordwald/Guido Tusch

Von Samstag bis Montag, 29. 
Juni bis 1. Juli, geht’s rund 
in Hovestadt, denn es wird 
Schützenfest gefeiert. Zur 
Einstimmung auf das Fest 
der „alten Hasen“ legen die 
Jungschüt zen bereits am 
Mittwoch, 19. Juni, mit ihrem 
Königsschießen nach dem 
Probeexerzieren vor.

Gemeinsam marschieren die 
Schützen vom Sportplatz in den 
Althoff, wo an der Vogelstan-
ge der Nachfolger von Felix Do-
natus von Plettenberg ermit-
telt wird.
	 Zehn Tage später dreht sich 
dann alles um das scheidende 
Königspaar Patrick Greune und 
Jacqueline Thome. Nach dem 
Antreten auf dem Festplatz am 
Samstag, 29. Juni, folgt die Ver-
leihung der Schützenschnüre 
und Eicheln. Anschließend ist 
der Umzug durch das Dorf und 
die Totenehrung auf dem Fried-
hof. Ein Höhepunkt am Samstag 
ist sicherlich das Schützenhoch-
amt und abends wird zusam-
men mit befreundeten Schüt-

Wer werden die neuen Regenten?
Eickelborn sucht Nachfolger von Frederik Kasperski und Ina Niehaus
Am zweiten Juliwochenende 
dreht sich in Eickelborn drei 
Tage lang wieder alles um die 
Farben Rot, Gelb und Weiß der 
Schützenbruderschaft St. An-
tonius. Ihr Hochfest beginnt 
am Samstag, 13. Juli.

Zum Auftakt um 15.30 Uhr wir 
die Schützenmesse in der St. 
Josef-Kirche gefeiert. Anschlie-
ßend holen die Schützen ihren 
Oberst Holger Hüsten und den 
König Frederik Kasperski ab. Sind 
am Abend Schützenbrüder für 
langjährige Treue geehrt, legt DJ 
„Käpt’n Käse“ zum Tanz auf. Die 
Schützen aus Lohe und Schone-
berg feiern mit.

Foto: Schützenbruderschaft 
St. Antonius Eickelborn

Ehrung von Mitgliedern
Am Sonntag, 14. Juli, marschie-
ren alle um 13.30 Uhr vom Dorf-
platz zum Königspaar Frederik 
Kasperski und Ina Niehaus. An-
schließend statten die Schützen 
den Jubelmajestäten Rolf und 
Kordula Wagner (Regenten vor 
25 Jahren) sowie Peter Kirchhoff 
und Gabi Wind (regierten vor 40 
Jahren) einen Besuch ab. Gegen 
15.30 Uhr ehrt Oberst Hüsten auf 
dem Festplatz die Majestäten 

sowie verdiente und langjährig 
treue Mitglieder. Auch der Nach-
folger des Jungschützenkönigs 
Lukas Schütte, der bereits beim 
Vogelschießen am 5. Juli ermit-
telt wird, bekommt dann seine 
Königskette.  Abendlicher Glanz-
punkt ist um 20 Uhr die Festpolo-
naise mit Großem Zapfenstreich. 
Danach sorgt wieder „Käpt’n 
Käse“ für gepflegte Tanzmusik.

Ökumenische Morgenfeier
Das Totengedenken mit Kranz-
niederlegung am Ehrenmal 
prägt die ökumenische Morgen-
feier am Montag, 15. Juli, um 9 
Uhr an der Dorfkapelle. Beim 
Schützenfrühstück um 9.45 Uhr 
in der Schützenhalle stärken sich 
die Königsaspiranten für das Vo-
gelschießen ab 11 Uhr. Die neu-
en Majestäten werden um 16.30 
Uhr auf dem Festplatz gekrönt. 
Zur abendlichen Polonaise er-
scheinen auch die Schützen aus 
Benninghausen. Die Band „Re-
lax 5“ gibt dann alles für den 
Tanz bis in den frühen Dienstag-
morgen.
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zen aus Schoneberg der große 
Festball gefeiert.
	 Am Sonntag wird das Königs-
paar samt Hofstaat zum Besuch 
auf dem Schloss und dem an-
schließenden Festumzug durch 
das Dorf abgeholt. Nach dem 
Besuch des St. Ida-Stifts findet 
auf dem Festplatz die große Pa-
rade statt. Weitere Höhepunkte 
am Abend sind die Polonaise am 
Schloss sowie der Zapfenstreich 

im Schlosshof. Zurück am Fest-
platz findet der Festball statt.
	 Nach einem kräftigen Früh-
stück wartet das Vogelschie-
ßen. Wer wird neuer Schützen-
könig? Am Nachmittag sollen 
die neuen Regenten festste-
hen. Mit einem Umzug durch 
die Gemeinde werden sie ge-
bührend begrüßt und gefeiert. 
Das Fest soll dann gemütlich 
ausklingen.
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Eine Lichterkette, die sich per 
Sprachbefehl einschalten 
lässt, ein Spiegel, in dem man 
sich auch von hinten betrach-
ten kann oder eine Küchenzei-
le, deren Arbeitshöhe sich von 
selbst auf die Körpergröße des 
Nutzers einstellt: Manches, was 
unter dem Label „Smarthome“ 
auf den Markt kommt, er-
scheint zunächst skurril oder 
klingt nach ferner Zukunfts-
musik. 

Während es einiges bereits zu kau-
fen gibt, wird an anderen Anwen-
dungen geforscht. Die smarte Kü-
chenzeile ist beispielsweise Teil 
eines Forschungsprojekts der Uni-
versität Bielefeld namens „Kogni-
home“, das in einer realen Woh-
nung erforscht, wie vernetzte 
Technik den Alltag im Lebensbe-
reich Wohnen in vielfältiger Wei-
se erleichtern, mit neuen Erleb-
nisqualitäten anreichern und in 
Hinblick auf Gesundheit und Si-
cherheit verbessern kann.
	 Sicher ist, dass Smarthome-
Funktionen bereits in vielen Haus-
halten zu finden sind – und dass sie 
künftig noch selbstverständlicher 
werden. Elektrische Rollläden statt 
Gurtzüge oder Beleuchtungen, 
die sich per Fernbedienung steu-
ern lassen, gehören in modernen, 
barrierefreien Wohnungen fast 
schon zur Grundausstattung. 

Smart und barrierefrei 
Barrierefreiheit in den eigenen vier 
Wänden spielt eine immer wich-
tigere Rolle in der Gesellschaft. 
Nicht nur ältere Menschen, auch 
jüngere Generationen wollen vor-
sorgen und ihr Zuhause so zu-
kunftsfähig und altersgerecht wie 
möglich gestalten. Barrierefreie 
Lösungen erstrecken sich auf das 
ganze Haus - vom Eingangsbe-
reich über den Wohnraum bis hin 
zum Badezimmer. Nicht nur die 

Sicher und barrierefrei
Wie das Smarthome unseren Alltag erobert

Praktikabilität im Alter steht dabei 
im Fokus, sondern auch ein posi-
tiver Lifestyle. 
	 Auch die moderne Heiztech-
nik passt sich den Bedürfnissen 
der Verbraucher an und entwickelt 
Produkte, die das Leben erleich-
tern und in eine barrierefreie Zu-
kunft passen. Egal ob im Neubau 
oder im Renovierungsfall: Heiz-
körper gibt es heute in speziellen, 
barrierefreien Ausführungen, die 
ein hohes Maß an Flexibilität bie-
ten. So vereinfacht ein auf be-
quemer Bedienhöhe platzierbarer 
Thermostatkopf das Justieren 
des Heizkörpers auf die optimale 
Raumtemperatur. Neben solchen 
analogen Lösungen gibt es auch 
digitale, die das Leben einfacher 
machen. Zentrale Heizungssteu-
erungen können zum Beispiel er-
kennen, ob und wann jemand zu 
Hause ist. Zusätzlich werten sie 
Wetterdaten aus und verbessern 
damit den Komfort und sparen En-
ergie. Oder wie wäre es mit intelli-
genten Sitzmöbeln mit einer Auf-

stehhilfe? Sie erleichtern älteren 
oder bewegungseingeschränkten 
Menschen das Leben. 

Zukunftssichere 
Elektroinstallation 
Voraussetzung für ein stärker ver-
netztes und smartes Zuhause ist 
eine zukunftssichere Elektroinstal-
lation – im Neubau oder im Rah-
men einer Renovierung sollte man 
hier eher großzügig sein und die 
Elektroinstallation richtig dimen-
sionieren. Zum einen benötigen 
die Aktoren eines Smarthome-
Systems – egal ob Rollladenan-
trieb oder Sessel mit Aufstehhil-
fe – einen Stromanschluss. Zum 
anderen lassen sich auch Steue-
rungsleitungen für Smarthome-
Systeme etwa durch vorinstallierte 
Leerrohre in den Wänden nach-
träglich verlegen. So können Lei-
tungen auch später noch nachge-
rüstet werden und man ist nicht 
ausschließlich auf Vernetzungssy-
steme mit Funkverbindungen an-
gewiesen.

Smarthome fängt
an der Haustür an
Auch in puncto Sicherheit finden 
Smarthome-Anwendungen im-
mer mehr Verwendung. Das fängt 
bereits mit dem Betreten des Ei-
genheims an: Das klassische Haus-
türschloss lässt sich heute durch 
einen elektronischen Schließzy-
linder ersetzen. Dieser regelt nicht 
nur den Zutritt, sondern kann sich 
direkt mit der Haustechnik ver-
netzen. „So wird es mit einer ein-
fachen Handbewegung beim 
Öffnen möglich, gleichzeitig Be-
schattung, Licht, Audiosysteme 
oder die Alarmanlage im Haus zu 
steuern“, erklärt Sicherheitsexper-
te Florian Lauw. „Das Smarthome 
denkt sozusagen für seine Bewoh-
ner mit.“
	 Ein Beispiel für die vernetzte, 
intelligente Steuerung: Der Haus-
herr kommt nach einem an-
strengenden Arbeitstag nach 
Hause, öffnet per App den elek-
tronischen Türzylinder – und wird 
mit dem persönlichen Lichtambi-
ente und der Lieblingsmusik emp-
fangen, ohne dafür noch etwas 
tun zu müssen. Aber auch in ei-
ner Notsituation können die Sys-

teme schnell schalten: Bei einer 
Rauchentwicklung etwa gehen 
automatisch die Lichter an und 
die Elektronikzylinder der Tür wer-
den geöffnet, um Fluchtwege an-
zubieten. „Dieses reibungslose In-
einandergreifen aus Sicherheit 
und Komfort ist nur mithilfe inte-
grierter Sicherheitstechnik mög-
lich“, erklärt Florian Lauw weiter. 
Das Zutrittskontrollsystem etwa 
lässt sich zum umfassenden Si-
cherheitssystem auszubauen und 
direkt mit einer Alarmanlage und 
Videoüberwachung vernetzen. 
Wenn die Bewohner das Haus ver-
lassen, sind die Alarmanlage und 
ihre Komponenten – bis zu Bewe-
gungsmeldern oder Kameras – 
bei Bedarf automatisch scharf ge-

stellt. Das Eingeben eines Codes 
oder das Einstellen von Zeiten 
entfällt damit – und man vergisst 
niemals, die Alarmanlage zu akti-
vieren. Bei einem Umzug lässt sich 
so ein Schließzylinder übrigens 
ganz einfach mitnehmen – damit 
ist er auch für Mietwohnungen 
und -häuser eine gute Wahl.
	 Sie sehen, Smarthome-Syste-
me helfen nicht nur dabei, beson-
ders älteren Menschen den Alltag 
zu erleichtern. Sie tragen auch zur 

Sicherheit aller im Haus lebenden 
Generationen bei. (dzi/djd)

Foto:djd/Abus
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Schon zu Lebzeiten ist der Wald ein 
Ort, an dem Menschen zur Ruhe 
kommen, wo sich ihre Anspan-
nungen lösen. Doch auch bei der 
Bewältigung eines Verlustes spielt 
der Wald eine immer größere Rol-
le. Im FriedWald Möhnesee ist der 
Wald zugleich letzte Ruhestelle der 
Verstorbenen und Tröster für die 
Hinterbliebenen. In ihm wird der 
ewige Kreislauf von Werden und 
Vergehen besonders deutlich: Im 
Herbst ziehen die Bäume ihre Le-
bensenergie aus den Blättern zu-
rück, lassen sie als Laub auf den Bo-
den fallen, um im Frühling wieder 
mit neuer Kraft auszutreiben.

Bestattungen im Wald 
immer beliebter
Wieder Teil des natürlichen Kreis-
laufs zu werden, ist ein tröstlicher 
Gedanke. Immer mehr Menschen 
wählen daher die Beisetzung in bi-
ologisch abbaubaren Urnen un-
ter Bäumen. Seit der Eröffnung in 
2013 hat es im FriedWald Möh-
nesee schon über 1.400 Beiset-

zungen gegeben. Mehr als 3.900 
Menschen haben sich bereits für 
einen Baum oder einen Platz im 
FriedWald Möhnesee entschieden.

Letzte Ruhe am Möhnesee
FriedWald Möhnesee spendet Trost beim Abschied 

Beruhigende Nähe 
zum Wasser 
Es ist die besondere Atmosphäre, 
die den FriedWald Möhnesee so 
beliebt macht: Direkt am Möh-
nesee gelegen, erstreckt sich der 
66 Hektar große Bestattungs-
wald auf der Delecker Halbinsel. 
Während die Nähe zum Wasser 
beruhigt, haben die im Frühjahr 
grün schimmernden Blätter von 
Buchen, Eichen und Hainbuchen 
eine belebende Wirkung.

FriedWald kostenlos 
kennenlernen
Wer die Atmosphäre des Waldes 
erleben und gleichzeitig mehr 
über FriedWald erfahren möch-
te, kann zu einer der kostenlosen 
Waldführungen mitkommen. An 
zwei Samstagen im Monat zei-
gen FriedWald-Förster die Beson-
derheiten des Bestattungswaldes 
und beantworten dabei alle Fra-
gen rund um die Beisetzung in 
der Natur. Für eine angenehme 
Gruppengröße wird um Anmel-
dung unter 06155 848-200 oder auf  
www.friedwald.de/moehnesee 
gebeten. 
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Umweltschutz geht uns alle 
an! Alle Bürgerinnen und Bür-
ger können sich aktiv für den 
Umweltschutz und gegen das 
Artensterben engagieren. 
Wie, zeigt ein neues Projekt in 
Herzfeld.

Menschen lieben Blumen. Die-
se fast unumstößliche Tatsache 
hat die Herzfelder Gewerbe-
treibenden zu einer liebgewon-
nenen Tradition bewogen: Zum 
Muttertag wurde jede Kun-
din beim Einkaufen in teilneh-
menden Geschäften mit einer 
Rose beschenkt. Die Freude der 
Kundinnen hat nun eine wei-
tere Idee hervorgebracht. Wa-

rum nicht das Ortsbild direkt 
mit bunten Blumen aufhüb-
schen? Geeignete Stellen zum 
Bepflanzen wurden schon aus-
gesucht, Tulpenzwiebeln und 
andere bunte Frühblüher in teils 
mühevoller Handarbeit in die 
Erde gebracht. „Auf dass sich 
Herzfeld im nächsten Jahr von 
seiner besten Seite zeige“, ist 
sich der Gewerbeverein einig, 
denkt aber noch einen Schritt 
weiter: Alle Kunden Herzfelder 
Geschäfte können sich aktiv an 
der Ortsbildverschönerung be-
teiligen. In teilnehmenden Be-
trieben sollen Spendenboxen 
an der Kasse aufgestellt wer-
den und so zur Finanzierung 

der Blühaktion beitragen. Ge-
treu dem Motto „Herzfeld blüht 
auf...“. Jeder Cent aus den Spen-
denboxen wird in das Projekt 
gesteckt. Beteiligte leisten so 
einen aktiven Beitrag zum Um-
weltschutz. Blühende Pflanzen 
sind insektenfreundlich, was 

dem Artensterben entgegen-
wirken kann. Außerdem wird ein 
Blühstreifen zwischen Herzfeld 
und Hovestadt geplant. Wer sich 
stets über den aktuellen Stand 
der Aktion erkundigen möch-
te, kann dies im Internet unter 
www.gewerbeverein-herz.de

Urlaubszeit ist Einbruchszeit!
Montagefreie Alarmanlage legt Einbrechern das Handwerk A

nz
ei

ge

D i e  E i n b r u c h s r a t e n  s t e i -
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Fa m i l i e n u nt e r n e h m e n S I -
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
G mbH ge lunge n , das s ic h 
bereits seit 40 Jahren um 
die Sicherheit seiner Kun-
de n kümme r t :  Die Alarm -
anlage BUBLITZ ALARM B2 
schlägt bereits Alarm, bevor 
der Täter das Haus betritt. 
Eine Steckdose genügt, kei-
ne lästige Verkabelung, kei-
ne Sensoren an Türen oder 
Fenstern. Die Firma Bublitz 
setzt auf modernste Technik 
und kontinuierliche Quali-
tät. Die hohe Auszeichnung 
„INDUSTRIEPREIS 2011“ und  
die Zertifizierungen durch 
die Experten-Jury „Best of 
2013“,  „ B e s t  o f  2016“ s o -
wie „Best of 2017“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch ent-
steht eine Druckveränderung und 
eine Veränderung der Raumreso-
nanzfrequenz. Nur die einbruchs-
typische Veränderung dieser bei-
den Parameter löst zuverlässig 
Alarm aus. Daher reagiert das 
Alarmsystem Bublitz B2 weder 
auf Gewitter, Vogelflug, Über-
schallknall oder ähnliche Umwel-
tereignisse. Bewohner und Haus-
tiere können sich bei aktivierter 
Alarmanlage im gesicherten Be-
reich völlig frei bewegen. Die 
Überwachung funktioniert zuver-
lässig über mehrere Etagen. Das 
Alarmsystem kann gleichzeitig 
als RAUCH- UND BRANDMELDE-
ANLAGE erweitert werden. Pro7: 
„Keine ist so genial wie der Bublitz 
Alarm B2“ FAZ August 2005: „Es 
war  eine überzeugende Demons-
tration“, FAZ März 2011:  „Einbre-
cher am Eindringen hindern“ DIE 
WELT: „Gerät vertreibt ungebete-
ne Gäste, bevor sie eindringen“. 

Sicherheitstechnik Bublitz GmbH • Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh  • Tel. 02524-928837 •  Fax 02524-928853
werner.bublitz@bublitz-alarm.de

Weitere Informationen und Beratung erhalten Sie von:  
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Katzentherapie – Beschäftigung mit Spielregeln
Während jeder Hundebesit-
zer von vornherein weiß, dass 
er mehrmals täglich mit sei-
nem Vierbeiner nach draußen 
und sich mit ihm beschäftigen 
muss, ist die Katze ein ty-
pisches Haustier für beruflich 
sehr eingespannte Menschen. 
So eine Katze kann schließ-
lich länger alleine bleiben und 
schläft sehr viel, beschäftigen 
kann sie sich selber und Futter 
steht den ganzen Tag bereit – 
zumindest glauben das viele 
Menschen, bevor sie sich einen 
Stubentiger ins Haus holen.

Handelt es sich bei der Katze je-
doch nicht gerade um einen Frei-
gänger, der draußen genügend 
Abwechslung und Reize findet, 
so merkt man schnell, dass auch 
eine Wohnungskatze Ansprüche 
an die Beschäftigung stellt. Bietet 
man nicht ein wenig Abwechs-

lung, so wird das Tier schnell un-
zufrieden und die Probleme im 
Zusammenleben nehmen ihren 
Lauf. Nicht selten zeigen Katzen 
ihr Unwohlsein durch Protest-
pinkeln oder sie machen sich an 
Möbeln zu schaffen. Auch ag-
gressives Verhalten ist möglich.

Doch was ist die richtige Be-
schäftigung für die Katze und 
worauf muss man achten?
Katzen haben keine lange Aus-
dauer. Besser sind mehrere klei-
ne Spieleinheiten von rund 15 
Minuten. Es gibt Katzen die für 
jedes Spiel zu haben sind, die 
anderen sind etwas gemütlicher 
und auch die Begeisterung und 
Reaktion ist etwas langsamer. 
Grundsätzlich steckt in jeder 
Katze ein kleines Raubtier, ein 
richtiger Jäger. Im Handel gibt 
es diverses Katzenspielzeug, um 
den Stubentiger zu beschäftigen. 

Dabei sollte das Spielzeug nicht 
zu groß sein, sondern eher Maus-
größe besitzen, welches wohl 
das typische Beutetier darstellt. 
Bewegen Sie das Beutetier zu-
nächst langsam von der Katze 
weg und erregen Sie so ihre Auf-
merksamkeit. Sie können Ihre 
Katze aber auch anderweitig be-
schäftigen. Legen Sie Leckerchen 
an eine erhöhte Stelle und las-
sen Sie die Katze zum geliebten 

Happen hinbalancieren. Sogar 
Intelligenzspielzeuge gibt es für 
Katzen. Und manche Katzen lie-
ben es sogar zu Apportieren.

Wer seinen Stubentiger auf diese 
Weise etwas auslastet, der hat 
meist weniger Probleme im ge-
meinsamen Zusammenleben. 
Dennoch bleibt eine Katze eine 
Katze und die hält sich nicht im-
mer an Regeln.

- Anzeigen -

Schüler diskutieren mit Heinrich Frieling
CDU-Landtagsabgeordneter besuchte die Lippetalschule

Vor Kurzem bekam die Lippe-
talschule Besuch von einem 
wichtigen Gast. Passend zum 
EU-Aktionstag an Schulen setz-
ten sich die Oberstufe und die 
Politikklassen 10 mit dem Soes-
ter Landtagsabgeordneten 
Heinrich Frieling (CDU) zusam-
men und besprachen aktuel-
le politische Themen. Mit dabei 
war auch Bürgermeister Mat-
thias Lürbke.

Die Schüler Adriane Hörster und 
Markus Wagner moderierten im 
Stil einer Diskussionsrunde im 
Fernsehen. Alle besprochenen 
Themen wurden von den Schü-
lern selbst ausgesucht und vorab 
im Sozialwissenschafts- und Ge-
schichtsunterricht erarbeitet. Zu-
nächst sprach der Politiker über 
seinen Werdegang und Alltag und 
ging dann zur Diskussionsrun-
de über.
	 Die EU-Urheberrechtsreform 
und die umstrittenen Artikel 11 

und 13 diskutierte vor allem Nico 
Sauermann mit dem Landtagsab-
geordneten. Schnell wurde deut-
lich, dass die jungen Internet-
nutzer eine Einschränkung des 
Internets durch die Reform be-
fürchten. Heinrich Frieling machte 
in diesem Zusammenhang auf 
die für ihn berechtigten Nöte 
von Künstlern aufmerksam. Wei-
ter ging es dann mit dem Thema 
Umweltpolitik und „Fridays for 
Future“. Ronja Pabst fragte den 
Politiker, wie er zu den Demons-
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trationen zur Unterrichtszeit ste-
he. Wie nicht anders zu erwarten 
war, vertrat Frieling die Ansicht, 
dass er sich auch Demonstrati-
onen am Wochenende wünsche 
und motivierte die Schülerschaft, 
es nicht nur beim Demonstrieren 
zu belassen, sondern politisch ak-
tiv zu werden und sich auch im 
täglichen Leben für den Klima-
schutz einzusetzen.
	 „Schulpolitik in NRW - Ist der 
Zustand der Schulen in NRW ak-
zeptabel?“ stand als nächstes auf 

dem Plan. Vonseiten der Schüler-
schaft wurde hierbei betont, dass 
sie sich mehr Digitalisierung und 
weniger traditionellen Unterricht 
wünscht. 
	 Nach der Veranstaltung wa-
ren sich fast alle einig, dass so ein 
Politikerbesuch eine gute Sache 
ist und die Diskussion mit Hein-
rich Frieling gezeigt hat, dass sich 
Schüler besonders dann für poli-
tische Fragen interessieren, wenn 
es sie selbst betrifft.

Kinder blicken auf „Meine Heimat Lippetal“
Ausstellungseröffnung im „Haus Biele“

„Es ist schön, die Dinge mal 
durch Kinderaugen zu se-
h e n “,  z e i g t e  s i c h  L i p p e -
tals Bürgermeister Matthi-
as Lürbke beeindruckt von 
der neuen Ausstellung im 
„Haus Biele“ in Hovestadt. 
Seit Mitte Mai präsentieren 
dort Herzfelder Grundschü-
ler die Ergebnisse ihrer jahr-
gangsübergreifenden Pro-
jektwoche „Meine Heimat 
Lippetal“. 

Darin warf die St. Ida-Schule Herz-
feld einen ganz genauen Blick auf 
Lippetal. Es ging darum, zu er-
gründen, was dort so los ist. Viele 
Mädchen und Jungen wussten 
schon eine ganze Menge über 
ihre Gemeinde, während der Pro-
jektwoche lernten sie noch vieles 
dazu. So erarbeiteten sie beispiels-
weise eine Karte des Lippetals mit 
seinen Gemeinden und deren 
Lage. Heraus kam ein Puzzle, das 
sogar die Lehrer überraschte, die 

selbst nicht wussten, wie groß 
Herzfeld und Lippborg sind. Ho-
vestadt hingegen gehört zu den 
kleinsten Gemeinden.
	 Besonders stolz darf die Grup-
pe sein, die sich mit den Schlös-
sern Hovestadt und Assen be-
schäftigte. Gräfin von Plettenberg 
führte sie persönlich durch ihre 
Residenz! Passend zum Thema 
entwarfen die Kinder eigene Wap-
pen, die sie als Grafen, Herzöge 
oder Prinzessinnen auswiesen.

Sportlich
	 Wie wird im Rathaus gear-
beitet und warum überhaupt? 
Das erarbeiteten sich die Kin-
der ebenso wie das sportliche 
Angebot der Gemeinde. Dafür 
ging es eigens ins Fitnessstu-
dio.
	 Im Lippetal kommt man ein-
fach nicht an den Römern vor-
bei, also ab auf die Römer-Lip-
pe-Route und ein Stück Strecke 
ab g ew an d e r t .  D ie  G r up p e 
kann jetzt ein bisschen Latein 
und weiß, wie Tunika und Toga 
getragen werden müssen.
	 Kinder und Lehrer hatten 
so einen großen Spaß an der 
Sache, dass die Heimatkun-
de künftig wieder häufiger auf 
dem Stundenplan stehen soll. 
Wer die wirklich interessante 
Ausstellung besuchen möch-
te, hat bis zum 10. Juli  Zeit 
dazu.

Unsterbliche Liebe und  
ausbrechende Zootiere
Waldbühne Heessen mit drei
Inszenierungen
Für die Erwachsenen gibt’s 
Herzschmerz pur, Kinder dür-
fen sich über Sindbads Aben-
t e u e r f r e u e n u n d i m Fa -
milientheater war ten die 
coolsten Tiere der jüngeren 
Filmgeschichte. Die Waldbüh-
ne Heessen freut sich auf viele  
Besucher. 

Die tragische Geschichte von „Ro-
meo und Julia“ ist die bekanntes-
te Lovestory der Welt. Zwei jun-
ge Menschen, deren Familien 
seit Genrationen im Clinch lie-
gen, verlieben sich ineinander. Sie 
wissen, dass sie sich nicht lieben 
dürfen, hoffen aber auf eine ge-
meinsame Zukunft. Doch die Zeit 
arbeitet gegen sie, zudem füh-
ren Missverständnisse in den un-
ausweichlichen Untergang. Die 
Inszenierung von Regisseur Wolf-
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gang Barth läuft von Samstag, 1. 
Juni, bis Samstag, 14. September, 
in der Regel samstags, mittwochs 
und freitags.
	 Ab Sonntag, 2. Juni, steu-
ert „Sindbad, der kleine Seefah-
rer“ unter der Regie von Domi-
nik Lemke auf die spannendsten 
Abenteuer aus 1001 Nacht zu: Bag-
dad liegt buchstäblich auf dem 
Trockenen, es hat seit Monaten 
nicht geregnet. Der Geist aus der 
Wunderlampe des Sultans könnte 
die Dürre beenden, doch die Lam-
pe ist kaputt und somit der Zauber 
gebannt. Sindbad macht sich ge-
meinsam mit seinem Freund Has-
san und der Sultanstochter Sche-
herazade auf den Weg, die sieben 
verloren gegangenen Edelsteine 
der Lampe zu finden, um sie zu re-
parieren. Was sie auf der Reise alles 
erleben, zeigt die Waldbühne bis 
Freitag, 13. September.
	 Wer den Animationsfilm „Ma-

dagascar“ mag, sollte sich die In-
szenierung mit viel Musik auf 
keinen Fall entgehen lassen! Pin-
guine, die sich allesamt für James 
Bond halten, verwöhnte Zootiere, 
die mit Freiheit erst umgehen ler-
nen müssen, liebevolle, aber total 
unterbelichtete Lemuren – Regis-
seur Andreas Brochtrop-Wegerich 
bringt den rasanten Witz und die 
Action des Kinofilms ab Montag, 
10. Juni, auf die Freilichtbühne. 
Genaue Spielzeiten und Eintritts-
karten gibt’s über die Homepage 
www.waldbuehne-heessen.de.

VERLOSUNG!
	 Möchten Sie kostenlos eines 
der Stücke erleben? Dann ma-
chen Sie mit bei unserem Ge-
winnspiel. Der LIPPETALER verlo-
st 3x2 Karten für eine beliebige 
Vorstellung. Einsendeschluss ist 
Mittwoch, 12. Juni. Die Teilnah-
mebedingungen f inden Sie  
unter www.fkwverlag.com.
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Wer mit Hingabe seine Ver-
wandten pflegt , benötigt 
selbst auch irgendwann ein-
mal eine Auszeit. Oftmals 
kommt dann die Frage auf: 
„Wohin mit Oma?“ Genau für 
diesen Fall gibt es die Möglich-
keit der Kurzzeitpflege.

Nicht nur, wenn man als Pflegen-
der einmal eine Auszeit braucht, 
sondern auch, wenn man selbst 
einmal krank wird und sich nicht 
um den Pflegebedürftigen küm-
mern kann, dient die Kurzzeit-
pflege als optimale Möglichkeit, 
seinen lieben Verwandten in gu-
ten Händen zu wissen. Denn wer 

sich stets um das Wohlergehen 
seiner Lieben sorgt, der möch-
te auch im eigenen Urlaub sicher 
sein, dass eine gute Pflege und 
Betreuung gewährleistet wird.

Auszeit für Pflegende
Kurzzeitpflege ist eine hervorra-
gende Möglichkeit, pflegenden 
Angehörigen Sicherheit und Ent-
lastung zu schaffen. Dies ist nicht 
nur der Fall, wenn man selbst ein-
mal aufgrund der hohen psychi-
schen und physischen Belastung, 
die die Pflege mit sich bringt, eine 
Auszeit braucht und Urlaub ma-
chen möchte. Wenn man selbst 
krank wird oder in die Reha muss, 

Kurzzeit- und Verhinderungspflege entlasten pflegende Angehörige -  
im Heim oder zu Hause.

Wenn pflegende  
Angehörige verreisen
Perfekte Betreuung für Senioren in 
der Urlaubszeit

überbrückt die Kurzzeitpflege 
diesen Zeitraum. Auch wenn ab-
sehbar ist, dass der Pflegebedürf-
tige dauerhaft in einer Pflegeein-
richtung untergebracht werden 
muss und noch kein Platz frei ist, 
können Sie ebenfalls mittels Kurz-
zeitpflege die Wartezeit überbrü-
cken. Wichtig: Nur für die Unter-

bringung in einer Einrichtung, 
die eine Zulassung für Kurzzeit-
pflege hat, kommt die Pflege-
kasse auf!

Krankheit und Unfall
Manche Dinge lassen sich ein-
fach nicht planen. So passiert es 
schnell, dass die häusliche Pflege 

nach einem Krankenhausaufent-
halt nicht direkt möglich ist, weil 
der zu Pflegende noch nicht fit 
genug ist. Oder ein Unfall einen 
allein Lebenden kurzfristig und 
zeitlich begrenzt zu einem Pfle-
gefall macht. Für diese Fälle ist 
die Kurzzeitpflege optimal. Aber 
auch dann, wenn der Angehöri-
ge, der zu Hause gepflegt wird, 
plötzlich einen erhöhten Pfle-
gebedarf hat, den der Pflegen-
de nicht allein stemmen kann, 
oder die Pflegebedürftigkeit ei-
nes Angehörigen plötzlich auf-
tritt, sodass Zeit für die Organi-
sation einer dauerhaften Pflege 
gewonnen wird, greift das Kon-
zept „Kurzzeitpflege“.

Wem steht Kurzzeitpflege zu?
Anspruch auf Leistungen der 
Kurzzeitpflege hat jeder, der min-
destens Pflegegrad 2 hat sowie 
Menschen, die plötzlich pflege-
bedürftig werden, zum Beispiel 
aufgrund eines Unfalls oder ei-
ner Krankheit. Wer (noch) keinen 
Pflegegrad hat, hat allerdings ge-
nau in diesem Fall ebenfalls An-
spruch auf Kurzzeitpflege. Aber: 
Die Kurzzeitpflege für plötzlich 
Pflegebedürftige ohne Pflege-
grad dient ausschließlich zur 
Überbrückung eines pflegeri-
schen Engpasses und kann nicht 
im Sinne einer Entlastungspflege 
von Angehörigen beantragt wer-
den! Kurzzeitpflege kann von Be-
dürftigen bis zu 56 Tage im Jahr 
in Anspruch genommen werden.

Was ist Verhinderungspflege?
Verhinderungspflege wird nicht 
in einem Pflegeheim, sondern zu 
Hause geleistet. Der pflegende 

Angehörige wird in diesem Fall 
von einer Ersatzperson vertreten. 
Dies muss nicht unbedingt eine 
professionelle Pflegekraft sein – 
auch Angehörige und Bekannte 
kommen infrage. Bis zu sechs Wo-
chen im Jahr wird Verhinderungs-
pflege mit einem Pauschalbetrag 
von 1.612 Euro bezuschusst. Aber: 
Die Verhinderungspflege wird 
nur gewährt, wenn der pflegen-
de Angehörige zuvor mindestens 
sechs Monate im Einsatz war. Die-
se Regelung besteht bei der Kurz-
zeitpflege nicht.

Wer beantragt – wer zahlt?
Kurzzeitpflege kann entweder 
vom Pflegebedürftigen selbst 
oder von dessen gesetzlichem 
Betreuer bzw. Vertretungsbe-
rechtigtem beantragt werden. 
Besteht ein Pflegegrad, beantra-
gen Sie die Kurzzeitpflege bei der 
Pflegekasse oder der Kranken-
kasse. Personen ohne Pflegegrad 
müssen sich direkt an ihre Kran-
kenkasse wenden. Diese über-
nimmt ausschließlich die Kosten 
für die Pflegeleistungen – Ho-
telkosten (Unterkunft und Ver-
pflegung) sowie Investitionskos-
ten (für die Instandhaltung der 
Gebäude etc.) trägt der Patient 
selbst. Bei Menschen mit Pflege-
grad kommt die Pflegekasse mit 
dem Pauschalbetrag von 1.612 
Euro auf. Tipp: Wenn im selben 
Jahr keine Verhinderungspfle-
ge beantragt wurde, kann die-
ser nicht genutzte Zuschuss von 
ebenfalls 1.612 Euro zusätzlich 
verwendet werden. Alle darüber 
hinaus gehenden Kosten werden 
von den Patienten selbst getra-
gen. Ist dies nicht möglich, sprin-

Fotos: AOK Mediendienst

gen als letzte Instanz die Sozial-
ämter ein.

Wer hilft bei Fragen?
Das Thema „Pflege“ ist wirklich 
mehr als komplex. Wer mit An-
trägen nicht zurechtkommt und 
nicht vor lauter Formalitäten die 
Lust auf den geplanten Urlaub 
verlieren möchte, der sollte sich 

bei den Pflege- und Kranken-
kassen, Sozial- und Pflegediens-
ten oder den Sozialdiensten von 
Krankenhäusern erkundigen. In 
jedem Fall sollten Sie sich frühzei-
tig nach freien Pflegeplätzen für 
die Unterbringung des Pflegebe-
dürftigen erkundigen. Gerade in 
den beliebten Urlaubszeiten sind 
Plätze heiß begehrt! (hs)

Neuer Standort, gleiche Qualität

Zwölf Jahre hatte das Börde 
Pflegeteam seinen Standort 
in Hovestadt, zum 1. Juli zieht 
das elfköpfi ge Team um. Auch 
auf dem Chefsessel sitzt dann 
ein neues Gesicht. Sabine 
Hundehege übernimmt das 
Zepter am neuen Standort 
in Oestinghausen von Rita 
Kunze.

Ab Juli ist das Börde Pfl egeteam 
Lippetal in der Bahnhofstraße 
8 in Oestinghausen zu finden. 
Sabine Hundehege und ihr 
Team freuen sich auf die neu-
en Nachbarn und neue Aufga-
ben. Neue Aufgaben? Sabine 
Hundehege möchte demnächst 
stundenweise Betreuung an-
bieten können. Haben Angehö-
rige einen Termin oder müssen 
zum Einkaufen und können die 
pflegebedürftige Person nicht 
alleine lassen, kommt das Börde 
Pflegeteam ins Spiel. Während 

der Angehörige seine Termine 
erledigt, kümmern sich die 
Pflegekräfte um die Patienten. 
Man könnte also liebevoll von 
der Einrichtung eines „Seni-
oren-Hort“ sprechen. Beim Bör-
de Pflegeteam arbeiten enga-
gierte examinierte Kranken- und 
Altenpfl egekräfte, Pfl egeberater, 
Wundexperten, Arzthelfer/Arzt-
helferinnen, Betreuungskräfte 
und Hauswirtschaftskräfte, die 
je nach Anspruch der Patienten 
individuell eingesetzt werden. 
„Die Kollegen sollen so viel Zeit 
bei der Pfl ege bekommen, dass 
die Patienten vernünftig ver-
sorgt sind. Das zeichnet uns aus 
und soll auch weiterhin so blei-
ben“, sagt Sabine Hundehege. 
Wenn Sie auf der Suche nach 
häuslicher Pflege sind, kontak-
tieren Sie das Börde Pfl egeteam 
unter Tel. 02923/9729997 oder 
informieren Sie sich online unter 
www.boerde-pfl ege-team.de
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Wir wünschen viel Erfolg und alles Gute zur 
Neueröffnung!

Wiltroper Straße 2
59510 Lippetal-Oestinghausen

Tel.: 0 29 23 - 5 16 97 38

hallo@melles-restaurant.de
www.melles-restaurant.de

Gutbürgerliche

deutsche Küche

Saisonale Gerichte

Café

Geburtstagsfeiern

Catering

Insgesamt zehn Einzelstarter 
und acht Mannschaften der 
DLRG Beckum-Lippetal traten 
bei den diesjährigen Landes-
meisterschaften der Rettungs-
schwimmer in Gelsenkirchen 
an. Erfolgreichste Sportlerin der 
Ortsgruppe war Rebekka Se-
liger, die als Landesmeisterin 
der Altersklasse 15/16 heimge-
kehrt ist. Damit wiederholte sie 
ihren Erfolg aus dem Jahr 2015. 

Aber damit nicht genug: Sie er-

füllt mit ihren geschwommenen 

Zeiten bereits jetzt die Landeska-

derkriterien für 2020 in der Spar-

te Schwimmbaddisziplinen, so-

dass sie erneut auf Landesebene 

antreten darf. 

	 Rebekka Seliger setzte aber 

noch eins drauf. In der Disziplin 

200m Hindernisschwimmen, die 

eigentlich erst ab der AK 17/18 

vorgesehen ist, schwamm die 

frisch gekürte Doppellandesmeis-

terin die drittschnellste Zeit ge-

gen überwiegend deutlich erfah-

renere Konkurrentinnen. Ihre Zeit 

wurde aufgrund ihres Alters au-

ßer Konkurrenz gewertet, aber der 

Landestrainer wird diese sicher im 

Hinterkopf behalten, wenn es um 

die Zusammenstellung der West-

falen-Auswahl für den Junioren-

Rettungspokal geht.

	 An zweiter Stelle hinter ih-

rer Trainingskameradin Rebekka 

konnte Fenja Beckord ihre Enttäu-

schung über den am Ende siebten 

Platz der Altersklassenwertung 

nicht verbergen. Doch zum Trost: 

in der inoffiziellen Jahrgangswer-

tung war Fenja die zweitschnells-

te 15-jährige des Wettkampfs. 

Das Schicksal, zu den Küken der 

im Rettungsschwimmsport üb-

l ichen Doppeljahrgangswer-

tung zu gehören, teilte Fenja mit 

der dritten Einzelwettbewerbs-

teilnehmerin aus Beckum-Lip-

petal, Hannah Maicher. Obwohl 

schnellste 13-Jährige im Starter-

feld, musste sie die Podestplätze 

mit deutlichem Punkterückstand 

der ein Jahr älteren Konkurrentin-

nen überlassen. 

	 Mit der Staffel holten Rebekka 

und Fenja zusammen mit Alexan-

dra Liebich, Lena Ilies und Marei-

ke Leier Bronze am zweiten Wett-

kampftag. Die AK 17/18-Staffel 

männlich wurde ebenfalls drit-

te, hatte allerdings keine nen-

nenswerte Konkurrenz. Unter die 

ersten 15 im männlichen Einzel-

starterfeld schafften es Maximus 

Stichling (15. Platz AK 12), Finn 

Maicher (10. Platz AK 15/16) und 

Silas Beckord (14. Platz AK Offen).

Rebekka Seliger (M.) bei der Siegerehrung mit Ellen Hüls (DLRG Borken) und 

Louisa Hölscher (DLRG Ascheberg-Herbern) auf den Rängen zwei und drei. 
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Beckumerin holt Titel
Rebekka Seliger ist Landesmeisterin im Rettungsschwimmen 

„                Restaurant“ neu in Oestinghausen
                          Burger, Meeresfrüchte und mehr jetzt am Kreisel

Die Eröffnung am, 17. Mai war 
der Knaller, viele Besucher 
feierten bei toller Stimmung. 
Ab sofort ist „Melles’s Restau-
rant“ in Oestinghausen für 
Genießer da.

Melanie Lammert ist in Soest 
keine Unbekannte, schon seit 
mehreren Jahren betreibt sie 
dort einen Imbiss. Jetzt ist ein 
Restaurant dazugekommen. 
Der schicke achteckige Bau liegt 
direkt am Oestinghauser Krei-
sel, Wiltroper Straße 2. Feste Öff-
nungszeiten gibt es noch nicht: 
„Wir werden in den kommenden 
drei Monaten sehen, wie es sich 
entwickelt“, meint die Chefin. 
Klar ist jedoch, dass mittwochs 
Ruhetag ist.
	 Warme und kalte Speisen, 
Kaffee und Kuchen, fruchtige 
Cocktails und Veltins vom Fass 
stehen auf der Speisekarte. 
An den Wochenenden gibt es 
wechselnde saisonale Gerichte, 
die so nicht auf der Speisekarte 
stehen. „Damit Ihrem Gaumen 
nicht langweilig wird“, wird der 
Gast informiert. Zu den ange-
botenen Spezialitäten gehören 
Suppen, Burger, Salate, Kartof-
felvariationen, Meeresfrüchte 
und die gute alte „Manta-Plat-
te“. Sie wissen nicht, was das ist? 
So nennt man seit den späten 

1980er-Jahren eine Currywurst 
mit Pommes und Mayonnaise. 
„Schnitzel gehen immer“, weiß 
Melanie Lammert, die beson-
ders die Burger lobt, die ihr Koch 
zaubert. Lammert und ihr Team 
bieten neben der Abendkar-
te auch eine etwas abgewan-
delte Mittagskarte an. Knapp 
sechs Monate hat der Umbau 
am Kreisel gedauert, jetzt be-
stimmen helles Holz und ge-
mütliche Stühle das Interieur. 
Die großzügige Theke gibt den 
Blick frei auf erlesene Weine und 
Spirituosen, die „Melle’s“ eben-
falls im Ausschank hat.
	 Ein Highlight wird der Span-
ferkel-Grill, der im Sommer bei 

Barbecue-Abenden zum Ein-
satz kommen soll. Man darf also 
gespannt sein, was in der neuen 
Gastronomie in Oestinghausen 
in nächster Zeit so passiert. In 
den kommenden Wochen wird 
auch die Ladestelle für E-Bikes 
fertig. Dann können Radfah-
rer ihr Bike aufladen und dabei 
eine Rast in den gemütlichen 
Polstern im großzügigen Au-
ßenbereich einlegen. Wer neu-
gierig geworden ist, kann über 
Facebook, Instagram oder die 
Homepage www.melles-restau-
rant.de einen Blick wagen. 
	 Oder Sie schauen einfach 
mal vorbei. Aktuell ist ab 12 
Uhr mittags geöffnet.
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Wer folgt auf Winfried 
und Marion Hörster?
Lippborger Schützen feiern 
drei Tage mit Liveband
Von Samstag bis Montag, 6. bis 
8. Juli, feiert der Schützenverein 
Lippborg sein jährliches Schüt-
zenfest. Besonderes Augenmerk 
liegt in diesem Jahr auf der Mu-
sik. Der DJ am Sonntagabend ist 
gestrichen, dafür will erstmals die 
Band „Relax“ das Zelt zum Beben 
bringen. Am Samstag und Mon-
tag heizt wie gewohnt die Band 
„Nightfire“ dem Publikum ein.
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Das Schützenfest in Lippborg be-
ginnt traditionell am Samstag, 6. 
Juli, mit der Schützenmesse in der 
Pfarrkirche St. Cornelius und Cypri-
anus. Es folgen die Kranzniederle-
gung und der große Zapfenstreich 
am Kriegerdenkmal. Musikalisch 
unterstützt wird dieser Festakt vom 
Spielmannszug „Gut Klang“ aus 
Lippborg und dem Blasorchester 
Vorhelm. 

Kindervogelschießen
Der Sonntag beginnt um 15 Uhr 
mit dem Antreten und dem an-
schließenden großen Festumzug 
samt dem Königspaar Winfried 
und Marion Hörster gemeinsam 
mit ihrem Hofstaat, dem Jungs-
chützenkönigspaar Yannick Kleine 
und Lucy Einhoff, dem Bierkönig 
der Avantgarde sowie dem Kinder-
königspaar Jakob Ellies und Mai-
lin Hunsel. Ab 16 Uhr werden die 
Nachfolger für das Kinderkönigs-
paar auf dem Festplatz beim Kin-
dervogelschießen gesucht. Sind 
die neuen Kinderregenten gefun-
den, Ehrungen und Beförderungen 
vorgenommen, beginnt die Band 
„Relax“ um 18.30 Uhr ihr Programm 

zum Kindertanz. Pünktlich zu 20 
Uhr unterbricht die Band das Spie-
len, damit die ganze Konzentration 
der Königsgesellschafft der Polonä-
se auf dem „Molkereiparkplatz“ in 
der Dorfmitte gilt.

Drei Titel werden ermittelt 
Am Montag dreht sich dann al-
les um das Vogelschießen. Der Tag 
beginnt um 8.30 Uhr mit dem Ab-
holen des Vogels vor dem Gast-
hof Willenbrink. Anschließend 
wird zum gemeinsamen Früh-
stück im Schützenzelt einge- 
laden. Ab 10.30 Uhr beginnt 
dann das Vogelschießen an der 
Böckenbergkapelle. Es werden der 
Jungschützenvogel, der Hauptvo-

gel und der Hampelmann in die-
ser Reihenfolge ausgeschossen. 
Bereits zum dritten Mal wird das 
Seniorenorchester Soest das Vo-
gelschießen musikalisch begleiten. 
Zum Abholen der neuen Königsge-
sellschaft findet das Antreten um 

17 Uhr am Festzelt statt.
	 Abgerundet wird der Tag mit 
der Polonäse an der „Alten Becku-
mer Straße“ direkt am Zeltplatz um 
20 Uhr und dem anschließenden 
Schützenfestball mit der Band 
„Nightfire“. 
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Jetzt 
testen

Modernste Technik vom Marktführer
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Großer Zapfenstreich in Oestinghausen
Schützenbruderschaft St. Hubertus feiert Schützenfest
Das zweite Juliwochenen-
de markiert das Ende der Re-
gentschaft von Henrik und 
Anja Mersch. Von Samstag bis 
Montag, 13. bis 15. Juli, feiern 
die Schützen aus Oestinghau-
sen, Krewinkel-Wiltrop und 
Niederbauer ihr Schützenfest 
mit viel Musik an der Gemein-
schaftshalle Oestinghausen.

Los geht’s am Samstag, 13. Juli, 
um 19 Uhr mit einem Platzkon-
zert der Blasmusik Hultrop. Am 
Ehrenmal gedenken die Schüt-
zen der gefallenen Kameraden, 
und beim Großen Zapfenstreich 
wird es sicherlich emotional. 
Zurück am Festplatz endet der 
erste Festtag mit Tanzmusik und 
Party.
	 Am Sonntag, 14. Juli, heißt es 
um 14.30 Uhr Antreten an der 
Gemeinschaftshalle zum Abho-
len der Fahne und des Königs-
paares. Festzug, Parade auf dem 
Festplatz und ein Konzert mit 
der Blasmusik Hultrop und dem 
Spielmannszug Oestinghausen 
schließen sich an. Nach dem Kin-

Fotos: Schützenbruderschaft St. Hubertus Oestinghausen, Krewinkel-Wiltrop und Nierderbauer. 

dertanz erfolgt um 17.30 Uhr das 
Hampelmannschießen. Zweiter 
Höhepunkt des Tages ist die Po-
lonäse mit Damenparade um 20 
Uhr. Mit dem Festball klingt der 
Sonntag aus.

Wie zäh ist der Vogel?
Der Montag beginnt traditio-
nell mit einem gemeinsamen 
Kirchgang, Frühstück und Eh-
rungen. Um 11 Uhr wird es ernst: 
Mit dem 187. Schuss holte Hen-

rik Mersch den Vogel im vergan-
genen Jahr von der Stange. Wie 
zäh wird der Vogel wohl in die-
sem Jahr sein? Um 17 Uhr wol-
len die St. Hubertus-Schützen 
ihr neues Königspaar abholen 
und in einem Festzug und einer 
Parade den Besuchern präsen-
tieren. Dem Königstanz schließt 
sich erneut eine Damenparade 
an, bevor das Schützenfest 2019 
mit einer weiteren rauschenden 
Ballnacht endet.. Anlässlich des Schützenfestes  

in Oestinghausen hat s ich  
Veras Café etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen. Die Da-
men sind zum „Lady-Frühstück 
in Weiß“ herzlich willkommen 
und können zwischen 9 und 
11 Uhr am Schützenfestmon-
tag köstliche Kaffeespezialitäten  
und ein leckeres Frühstück 
schlemmen.

Dresscode: natürlich Weiß! 
(Wir bitten um Anmeldung).

Schlemmen in weiß
Lady-Frühstück bei Christiani - A
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auch Diesel  

und Schmierstoffe

bestellen und  

Geld sparen!

Die Vorfreude auf den Ur-
laub ist groß, hier wird noch 
e t w a s z u m A n z i e h e n g e -
kauft, da die Reiseapothe-
ke zusammengestellt. Wer 
mit dem eigenen Wagen in 
die schönste Zeit des Jah-
res startet, der sollte natür-
lich auch das Auto vor Reise-
antritt einmal durchchecken 
(lassen).

Gerade wenn Sie ins Ausland 
reisen, sollten Sie vorab Ih-
ren Wagen einmal überprü-
fen. Ein Werkstattbesuch in 
einem fremdsprachigen Land 

kann anstrengend werden, 
die bekannten Produkte für 
das Auto möglicherweise so 
nicht zu bekommen sein. Ein 
gutes Argument für einen ge-
sonderten Urlaubs-Check ab-
seits der üblichen Wartungs-
intervalle ist die Nutzung des 
Autos, das in der Urlaubszeit 
deutlich längere Strecken ge-
fahren wird und mit höherer 
Zuladung fertig werden muss. 
Dies bedeutet auch eine hö-
here Anfälligkeit für Verschleiß 
und Defekte, denen man mit 
einem Vorab-Check vorbeu-
gen kann.

Urlaubs-Check
Machen Sie Ihr Auto für die Reise fit!

Diese Teile sollten Sie prüfen
Ohne gute Bereifung geht auf 
Reisen nichts ! Falls es nicht 
schon beim Reifenwechsel ge-
schehen ist, sollten Sie späte-
stens jetzt nochmals die Profil-
tiefe messen. Schließlich nutzen 
sich die Räder auf langen Reisen 
weiter ab. Sind die Reifen in Ord-
nung, muss nur noch der Luft-
druck an die Ladung angepasst 
werden – das reduziert den Ver-
schleiß und den Kraftstoffver-
brauch. Auch die Bremsen sowie 
die Bremsflüssigkeit sollten Sie 
prüfen lassen, in puncto Flüssig-
keitsstände sollten hier auch Öl- 
und Kühlmittelstand kontrolliert 
werden. Am besten geben Sie 
Ihr Auto in die Hände einer Fach-
werkstatt, die alle relevanten 
Teile checkt und gegebenenfalls 
austauscht.

Gute Sicht
Gibt es Beschädigungen an 
der Windschutzscheibe? Klei-
ne Schäden lassen sich fix mit 
Smart Repair beheben. Reinigen 
Sie Ihre Frontscheibe gründ-
lich von Innen, damit Sie gerade 
bei tiefstehender Sonne nicht 
geblendet werden. Und die 
Scheibenwaschanlage sollten 

Sie mit Wasser sowie Reini-
gungszusätzen auffüllen, sodass 
Insekten und Schmutz schnell 
entfernt werden können. Bei der 
Gelegenheit lohnt sich ein Blick 
aufs Wischerblatt. Ist es rissig 
oder hinterlässt Schlieren, tau-
schen Sie es am besten direkt 
aus. Damit auch Sie gut gesehen 
werden, sollten Sie auch die Be-
leuchtung einmal prüfen.

Beladung
Last but not least ist es wichtig, 
gut und sicher zu packen. Ha-
ben Sie Dachgepäck dabei oder 
transportieren Sie Ihre Fahr-
räder, achten Sie auf die Zula-
dung Ihres Autos. Die Höchstzu-
ladung darf nicht überschritten 
werden. Die entsprechenden 
Montagewerkzeuge sollten Sie 
auch dabei haben und am be-
sten auch vor Abreise einen 
Blick auf Verbandskasten, Warn-
dreieck und Wagenheber wer-
fen. Diese nicht unter Gepäck 
begraben! Wenn Sie nun noch 
für die Kids Unterhaltsames da-
bei haben sowie mit Decken, 
Getränken und Proviant für län-
gere Staus ausgerüstet sind, 
steht Ihrem Urlaub nichts mehr 
im Wege. (hs)
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Da lacht das Herz des Autofreunds: Ein alter Alfa Romeo. 
Auch den bekommen Michael  Willenbrink und sein Team wieder 
fit für die Urlaubsreise.

Lippborger Straße 11
Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 1627

Prüfstützpunkt Lippetal
täglich geöffnet

Wir kümmern uns 
um jedes Auto!

Reparatur-
gutscheine!

WARTUNG • REPARATUR • INSPEKTION

Schützen starten dieses Jahr freitags
Bettinghausen sucht Nachfolger für Andreas Frische und Monika Schäfers

Die Bettinghauser Antonius-
Schützen feiern ihr Schützen-
fest dieses Jahr von Freitag 
bis Sonntag, 19. bis 21. Juli. 
Die Terminierung von Sams-
tag bis Montag sei nicht mehr 
gewünscht gewesen. Das Kö-
nigspaar Andreas Frische und 
Monika Schäfers steht im Mit-
telpunkt, wenn auch die neue 
Festfolge Premiere feiert. 

Zum Schützenfest treten die 
Schützen am Freitag, 19. Juli, 
um 17 Uhr auf dem Festplatz an, 
die Schützenmesse beginnt an-
schließend in der Antoniuska-
pelle. Im Gedenken an die ver-
storbenen Kameraden legen 
die Schützen einen Kranz nie-
der. Nach einem Ständchen bei 

Königin Monika Schäfers wer-
den im Festzelt Ehrungen und 
Beförderungen vorgenommen, 
bevor der erste Tag schwung-
voll endet.
	 Am Samstag, 20. Juli, treten 
die Schützen um 15 Uhr an, um 
das Königspaar zum Zug durch 
das Dorf und zur Parade abzu-
holen. Gegen 18 Uhr beginnt 
die Kinderbelustigung, bevor 
alle um 19.30 Uhr zur Kapelle 
marschieren. Dem Abendgebet 
schließt sich der Zapfenstreich 
an. Danach darf gefeiert und ge-
tanzt werden.
	 Am Sonntag, 21. Juli, treffen 
sich die Schützen um 10 Uhr, um 
beim Schützenfrühstück Kraft 
für das Vogelschießen zu sam-
meln. Um 11 Uhr beginnt der 

Wettkampf um die Nachfolge 
von Andreas „Beppo“ Frische. 
Bereits gegen 13 Uhr soll das 
neue Königspaar proklamiert 
werden. Beim Festzug um 17.30 
Uhr präsentieren sich die neuen 
Regenten. Ein zünftiger Abend 
soll das diesjährige Fest been-
den. Musikalisch wird das Ge-
schehen vom Spielmannszug 
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Bettinghausen und den Musik-
freunden Westenholz begleitet. 
Auch bei der Tanzmusik gibt es 
eine Änderung: Mit den „Party-
werkern“ wurde eine neue Band 
verpflichtet, die mit wechseln-
den Besetzungen für Schwung 
sorgen will.
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Grillen ist nicht nur weltweit 
ein Stück Esskultur – es ge-
nießt seit Jahren auch einen 
regelrechten Kultstatus mit 
unsc hlagbare m O utdoor-
Spaßfaktor. Das Internet ist 
voll mit Videos, die um die 
perfekte Zubereitung, den 
krassesten Smoker oder die 
beste Würzmischung wettei-
fern. Es gibt im Grunde gan-
ze Grill-Seminare im Netz zum 
Verfolgen. Mit glühender Lei-
denschaft bereiten gerade die 
Deutschen Fleisch auf dem 
heißen Rost zu. Viele Grillfans 
greifen dabei zu Geflügel. 
Denn Filets, Schnitzel, Keulen 
oder Drumsticks von Hähn-
chen, Pute und Co. überzeu-
gen mit ihrer kulinarischen 
Vielfalt und sorgen für die Ex-
traportion Grillgenuss. 

Ob pur oder mariniert, als Spieß, 
Roulade oder in Pergament ge-
gart – das Motto heißt „grill it 
easy“ mit Geflügel. Denn da-
bei bekommt jeder, was er mag: 
nahrhaftes, eiweißreiches und 
zugleich kalorienarmes Geflü-
gelfleisch mit rauchigen Rösta-
romen für den leichten Som-
mergenuss.
	 Ein gelungener Grillabend 
beginnt schon beim Einkauf. Da-
bei sollte man auf die deutsche 
Herkunft des Geflügelfleischs 

achten, zu erkennen an den „D“s 
auf der Verpackung. Diese ste-
hen für eine streng kontrollierte 
heimische Erzeugung nach ho-
hen Standards für den Tier-, Um-
welt- und Verbraucherschutz. 
Was Sie mit diesem Fleisch so 
auf dem Grill anstellen können, 
zeigen unsere beiden Rezept-
tipps.

Rezeptidee 1: 
Puten-Sosatie mit 
Aprikosen und Speck
Zutaten (für 4 Personen): 600g 
Putenbrust, 200g Schalotten, 
150g Bauchspeck, 4 EL Apriko-
senmarmelade, 50ml Cognac, 2 
EL Himbeeressig, Pfeffer, 16 ge-
trocknete Soft-Aprikosen

Zubereitung:
Putenbrust in Würfel, Speck in 
Streifen schneiden, Schalotten 
halbieren und abwechselnd 
mit den Aprikosen auf Spie-
ße stecken. Marmelade, Cog-
nac, Essig und Pfeffer verrüh-
ren, die Spieße damit bepinseln 
und im Kühlschrank 30 Minu-
ten ziehen lassen. Spieße auf 
dem heißen Grill rundherum 
angrillen, dann bei indirekter 
Hitze mit geschlossenem De-
ckel in etwa zehn Minuten fertig  
garen. Dabei öfter mit der üb-
r ig  geb l ieb enen Mar inade  
bepinseln. Dazu passt Couscous.

Grill it easy
Geflügelfleisch überzeugt auf dem 
Grill mit kulinarischer Vielfalt

Fotos: djd/Deutsches-Gefluegelde
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Unser Restaurant mit westfälisch, regi-
onaler deutschen Küche ist weit über 
die Grenzen Beckums bekannt und 
ausgezeichnet vom Varta Führer und 
Aral-Schlemmeratlas als „Restaurant 
mit empfehlenswerter Küche“

Das Restaurant 

Direkt am Haus Pöpsel führt die lokale 
Fahrradroute der Stadt Beckum vorbei und 
nennt sich Zementroute sie  ist 27 km lang.  

Fahrradtouren

Haus Pöpsel • Herzfelder Str. 60 • 59269 Beckum • Tel: 0 25 21 - 36 28
Fax: 0 25 21 - 179 28 • E-Mail: info@haus-poepsel.de • www.haus-poepsel.de

Küchenhilfe 
für das  

Wochenende 
gesucht!

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
Privat-Catering,  
Business-Catering,  
Leihgeschirr und Equipment  
mit über 100 Teilen
Schul- und Kitaverpflegung

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Telefon: 0 29 23 / 209
Telefon: 0 29 23 / 5 16 94 60 • www.mejerski-catering.de

Rezeptidee 2: 
Hähnchen-Drumsticks 
mit Brombeerlack
Zutaten (für 4 Personen):
16 Hähnchenunterkeulen,
2 Knoblauchzehen, 1 Chil i , 
200ml Brombeergelee, 100g fri-
sche Brombeeren, Salz und Pfef-
fer,  3 EL Balsamico-Essig

Zubereitung:
Knoblauch und Chili fein ha-
cken, mit dem Brombeerge-
lee und den Brombeeren auf-
kochen und auskühlen lassen. 
Drumsticks mit Salz und Pfeffer 

würzen. Auf dem Grill rundum 
anrösten, dann bei indirekter 
Hitze bei mehrmaligem Wen-
den in etwa 30 Minuten knusp-
rig grillen. Sie benötigen kein Öl, 
das Fleisch hat genügend Eigen-
fett, dass es beim Anrösten nicht 
verbrennt. Außerdem würde mit 
Öl der Lack nicht halten. In den 
letzten Minuten der Garzeit mit 
dem Brombeerlack mehrmals 
bestreichen und leicht karamel-
lisieren lassen. Dazu passen ge-
schmorte Zwiebeln. (djd)

Guten Appetit
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Ostinghausen  
feiert zu Pfingsten
Bruderschaft St. Christophorus lädt 
zum Schützenfest
Wer folgt in Ostinghausen auf 
Daniel und Silke Bange? Die Ant-
wort bekommen die Christopho-
rus-Schützen am Pfingstmontag. 
Vorher hat das scheidende Kö-
nigspaar aber noch zwei großar-
tige Festtage vor sich.

„Den Festauftakt bilden am Sams-
tag, 8. Juni, ab 16.30 der Schna-
degang und der anschließende 
Festball, der nicht vor 2 Uhr enden 
soll“, versprechen die Schützen-
brüder.
	 Der Pfingstsonntag steht ganz 
in Zeichen des amtierenden Kö-
nigspaars, das ab 16 Uhr die Para-

de am Bürgerhaus abnimmt. Ein 
Highlight des Festes ist traditio-
nell das Abendgebet an der Pfarr-
kirche, welches gegen 19.30 Uhr 
geplant ist. Gänsehautfeeling pur 
kommt dann erfahrungsgemäß 
beim Großen Zapfenstreich auf. Be-
vor die Regentschaft von Daniel 
und Silke Bange endet, lassen die 
Schützen ihr Königspaar beim Fest-
ball noch einmal ordentlich hoch-
leben.
	 Der Pfingstmontag beginnt 
schon früh: Um 8 Uhr treten die 
Schützen am Festplatz an, um 
rechtzeitig eine halbe Stunde spä-
ter dem Schützenhochamt und der 

Hunderennen  
für „jederhund“...
...mit und ohne Handicap

Am Sonntag, 7. Juli, geht’s beim 
Gebrauchshundesportverein 
Herzfeld e.V. um Schnelligkeit 
und vor allem Spaß. Um 11 Uhr 
startet das 11. Hunderennen für 
jederhund und jedermann. Die 
Traditionsveranstaltung richtet 
sich an Hunde und ihre Besitzer, 
egal ob mit oder ohne Handicap.

Auf einer abgetrennten Rennstre-
cke müssen die Hunde 50 Meter 
zurücklegen. Es wird zwei Durch-
gänge geben und die beste Zeit 
geht in die Wertung ein um den Ti-
tel „schnellster Hund von Herzfeld 
2019“. „Hunde und Menschen mit 
Handicap oder Rolli dürfen sehr 
gerne bei unserem Rennen teilneh-
men, auf euch freuen wir uns be-
sonders“ schreibt der Verein in sei-
ner Ankündigung. 

	 Extra für Hunde mit Handicap 
wurde eine eigene Rennstufe ins 
Leben gerufen, hier beträgt die 
Länge der Strecke 25 Meter. Wei-
tere Klassen sind: Baby, Rocker, XXS, 
Mini, Midi, Large, Maxi und Senior.
	 Da der Spaß beim Rennen ganz 
großgeschrieben wird, werden 
auch der langsamste und der lu-
stigste Hund gekürt. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Der Fairness 
halber bittet der Verein darum, 
auf mitgebrachte Speisen und Ge-
tränke zu verzichten.
	 Wer mitmachen möchte, kann 
sich bis zum 4. Juli über die Home-
page des Gebrauchshundesport-
vereins Herzfeld unter www. ghsv-
herzfeld.jimdofree.com anmelden. 
Die Startgebühr beträgt 10 Euro. 
Kurzentschlossene können sich am 
Renntag noch bis 10.30 Uhr direkt 
vor Ort anmelden, dann kostet die 
Teilnahme 12 Euro. Ganz wichtig: 
Impfausweis des Hundes nicht ver-
gessen!
	 Das Rennen findet auf dem Ge-
lände des Vereins, Am Sportplatz 4 in 
Herzfeld, statt. Ab 9 Uhr ist geöffnet.

Brandschutz  
ist auch Privatsache!
Seit Anfang 2017 gilt in allen 

Haushalten NRWs Rauchwarn-

melder-Pflicht. Doch noch im-

mer halten sich nicht alle da-

ran. Das Problem: Brennt die 

Wohnung, zahlt keine Versiche-

rung, wenn nachweislich keine 

Rauchwarnmelder installiert wa-

ren. Eigentümer sind verpflich-

tet, diese entsprechend den 

Herstellerangaben, mindestens 

aber einmal im Jahr zu warten 

und die Betriebsbereitschaft der 

Melder sicherzustellen. Das gilt 

nicht nur für selbst genutzten, 

sondern auch für Rauchmelder 

im vermieteten Wohnraum. In 

Schlafzimmer, Kinderzimmer 

und Flur (über den ein Ret-

tungsweg führen sollte) muss 

jeweils ein Rauchwarnmelder 

hängen. Rund 400 Menschen 

sterben jährlich bei Wohnungs-

bränden. Dabei ist die größte 

Gefahr nicht das Feuer selbst, 

sondern der giftige Rauch, der 

dabei entsteht. Oft werden die 

Flammen zu spät oder gar nicht 

bemerkt, weil der Geruchssinn 

während des Schlafes inaktiv ist. 

Ein Rauchmelder warnt mit lau-

tem Ton, sodass Hausbewohner 

geweckt werden. So können sie 

ihr eigenes Leben und das aller 

weiteren Personen im Haus ret-

ten. Auch das Vorhalten eines 

Feuerlöschers ist sinnvoll, in Un-

ternehmen und öffentlichen 

Gebäuden sogar Pflicht. Klei-

nere Brände können so selbst 

gelöscht werden. Doch auch 

hier gilt: Nur ein funktionstüch-

tiges Gerät kann Leben retten. 

Der Fachmann berät Sie gerne 

zu geprüften Meldern und Feu-

erlöschern. 

- Anzeige -

Erst Pfingsten, dann Schützenfest
Weslarn feiert vom 14. bis 16. Juni

Am Wochenende nach Pfings-
ten regieren die Blaukittel in 
Weslarn. Bereits am ersten Fest-
tag, Freitag, 14. Juni, müssen 
Sebastian Häseler und Christi-
na Austenfeld Königskette und 
Krönchen zurückgeben.

Dem gemeinsamen Kirchgang 
schließt sich die Jubilarehrung an, 
bevor das Vogelschießen begin-
nt. Steht ein neuer Schützenkönig 

fest, wird das scheidende Paar offi-
ziell abgekrönt und der große Fest-
ball kann losgehen. Am Samstag, 
15. Juni, sind die Kinder dran. Am 
frühen Nachmittag bestimmen sie 
in einem eigenen Vogelschießen 
die neuen Majestäten. Ist die Ent-
scheidung gefallen, schreitet der 
Schützenverein zur Krönung bei-
der neuer Königspaare. Die lassen 
sich dann beim anschließenden 
Festumzug  mit Kranzniederle-
gung ordentlich vom gesamten 
Ort feiern. Der zweite Festumzug, 
dann mit Parade am Sportplatz, 
beginnt am Sonntag gegen 16 Uhr. 
Auch hier beschließt eine zünftige 
Party mit Musik und Tanz das dies-
jährige Fest.

anschließenden Gefallenenehrung 
am Ehrenmal sowie dem Schüt-
zenfrühstück beizuwohnen. Um 
11.30 Uhr beginnt das Vogelschie-
ßen. Gegen Nachmittags werden 
die neuen Majestäten der Schüt-
zenbruderschaft St. Christopho-
rus feststehen, ihr neues Königs-
paar holen sie um 17 Uhr ab. Um 19 

Uhr beginnt der Festball. Hier freu-
en sich die Ostinghauser auf den 
Besuch der Loher Schützenbrüder 
und -schwestern.
	 Bereits am 4. Mai fanden die 
Jungschützen mit Simon Stege-
mann aus Ostinghausen ihren neu-
en König. Mit dem 105. Schuss hol-
te er den Vogel von der Stange.
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Schädlinge im Haus? Der Fachmann hilft
Insekten, Nagern und Co. besser nicht selbst zu Leibe rücken
Haben Sie auch schon vermehr-
te Insektenaktivität im April 
bemerkt? Kein Wunder, beson-
ders Wespen haben den milden 
Winter weitgehend unbescha-
det überstanden und schwirren 
seit den ersten warmen Tagen 
des Frühlings munter durch die 
Gegend. Dass die dieses Jahr 
sehr früh dran sind, bestätigen 
auch die Fachleute.

Peter Belmann ist seit etwa 15 Jah-
ren Schädlingsbekämpfer in Lipp-
stadt. Egal, ob Ratten, Marder, 
Schaben oder Wespen – Peter Bel-
mann weiß, wie man die unlieb-
samen Hausgäste loswird. Drin-
gend appelliert er, Wespennester 
nicht selbstständig zu entfernen. 

- A
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„Es bedarf hierbei einer genauen 
Bestimmung, unbedingten Be-
gründung zur Entfernung oder 
Umsiedlung des Nestes und da-
mit der Erlaubnis der zuständigen 
Behörde“, mahnt der Fachmann. 
Gerade unter Wespenartigen 
gebe es sehr viele geschützte Ar-
ten, bei deren Entfernung man 
sich leicht strafbar machen könne.
Nicht nur Nagetiere sind unlieb-
same Gäste, auch verschiedene 
Insekten, die Lebensmittel be-
fallen können. Insektenbefall im 
Haus können Sie selbst entgegen-
wirken. Achten Sie, besonders in 
den Sommermonaten, unbedingt 
auf Sauberkeit in Küche und Vor-
ratskammer. Bewahren Sie Le-
bensmittel nur abgedeckt oder 

in verschließbaren Behältern auf 
und entsorgen Sie Abfälle mög-
lichst schnell.
Wenn sich aber doch Ungeziefer 
in Ihr Haus verirrt, rufen Sie ei-

nen Schädlingsbekämpfer – der 
Begriff Kammerjäger ist keine of-
fizielle Berufsbezeichnung – zur 
Hilfe. Er weiß am besten, was zu 
tun ist.

Blutspenden retten Leben
Die nächsten Termine in Lippetal
Wer regelmäßig Blut spendet, 
kann nicht nur das Leben eines 
anderen Menschen retten, er tut 
auch seinem eigenen Körper et-
was Gutes. 

Denn sobald wieder neues Blut 
gebildet wird, ist das wie eine En-
ergiespritze für den Körper. Man 
fühlt sich am Tag nach der Spende 
in der Regel, als könnte man Bäu-
me ausreißen. Der DRK-Ortsver-

ein Lippetal organisiert folgende 
Blutspende-Termine: Fr. 14. 06. von 
16.30 bis 20 Uhr im Pfarrheim Ei-
ckelborn; Mi. 19. 06. von 16 bis 20 
Uhr im Bürgerhaus Herzfeld; Mo. 
05. 08. von 17 bis 20 Uhr im Pfarr-
heim Lippborg; Mi. 07. 08 von 17 
bis 20 Uhr im Bürgerhaus Herzfeld;
Do. 15. 08, von 17 bis 20 Uhr in der 
Gemeinschaftshalle Oestinghau-

sen.
	 Das Rote Kreuz weist darauf hin, 
dass nach wie vor dringend Blut-
konserven gebraucht werden. Da 
einige Termine in die Sommerfe-
rien fallen, ist die Spendenbereit-
schaft ohnehin geringer. Daher er-
geht der Appell an alle gesunden, 
volljährigen Lippetalerinnen und 
Lippetaler.
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Elektroscooter ab 1999,- EUROElektromobile ab 1199,- EURO Treppenlifte ab 2749,- EURO

Rollstühle ab 189,- EURO Rollatoren ab 149,- EURO

ELEKTROMOBILE        ELEKTROSCOOTER      TREPPENLIFTE       ELEKTROROLLSTÜHLE       ROLLSTÜHLE       ROLLATOREN       SAUERSTOFFKONZENTRATOREN

Fragen 

Sie uns auch nach

gebrauchten Elektromobilen!


